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Wohneigentumsförderung mit 
Mitteln der beruflichen 

Vorsorge 

UM WAS ES GEHT WIEVIEL ZUR VERFÜGUNG STEHT WAS FINANZIERT WIRD 

Allgemein Vorbezug Verwendung 

Das Bundesgesetz über die 
Wohneigentumsförderung 
mit Mitteln der beruflichen 
Vorsorge ist seit 1. Januar 
1995 in Kraft. 

In der Folge können sämtli-
che Pensionskassenansprü-
che in bestimmtem Ausmass 
und bis drei Jahre vor Errei-
chen des Rücktrittsalters zur 
Finanzierung von selbstge-
nutztem Wohneigentum ver-
wendet werden.  

Die  nachfolgenden Möglich-
keiten sind vorgesehen: 

♦ Vorbezug
♦ Verpfändung

Verwendet werden kann ein 
Betrag bis zur Höhe der 
aktuellen Freizügigkeits-
leistung  (= vorhandenes 
Altersguthaben).  

Ab Alter 50 ist der Betrag auf 
die Höhe der Freizügigkeits-
leistung im Alter 50 oder die 
Hälfte der aktuellen Freizü-
gigkeitsleistung begrenzt. 

Ein Vorbezug kann höchs-
tens alle fünf Jahre gel-
tend gemacht werden, 
wenn eine Freizügigkeits-
leistung von mindestens 
Fr. 20'000.00 vorhanden 
ist.  

Die Finanzierung von 
selbstgenutztem Wohnei-
gentum stellt dar: 

♦ Erwerb oder Erstellung
von Wohneigentum

♦ Amortisation von Hy-
potheken

♦ Erwerb von Anteil-
scheinen einer Wohn-
baugenossenschaft

Zweitwohnungen werden im 
Rahmen der Wohneigen-
tumsförderung nicht als 
selbstgenutztes Wohnei-
gentum betrachtet. 

Wichtiges auf einen Blick 

Der Versicherte kann nur dann von der Vorbezugsmöglichkeit 
profitieren, wenn er eine Freizügigkeitsleistung von 

mindestens Fr. 20'000.00  ausweisen kann.



2 Wohneigentumsförderung 

Vorbezug Verpfändung 

Umfeld 

Bei verheirateten Versicher-
ten ist zwingend das schrift-
liche Einverständnis des 
Ehegatten erforderlich. 

Der Vorbezug von Vorsorge-
geldern hat einen entspre-
chenden Eintrag ins 
Grundbuch  zur Folge. 

Ein allfälliger Vorbezug hat 
eine Reduktion der Leis-
tungen zur Folge. Es kann 
im Einzelfall durchaus 
sinnvoll sein, eine 
ergänzende Versicherung 
abzuschliessen. Die 
Pensionskasse PANVICAplus 
zeigt in jedem konkreten 
Fall die Leistungseinbusse 
auf und bietet auch 
entsprechende Lösungen an. 

Steuern 

Ein Vorbezug hat die sofor-
tige Steuerpflicht desselben 
zur Folge. Die Steuer ist an 
die Steuerbehörde des jewei-
ligen Wohnsitzes im Zeit-
punkt des Vorbezuges zu 
entrichten. Sowohl der Bund 
als auch die Kantone erhe-
ben eine sogenannte Jahres-
steuer. Dies bedeutet, dass 
die ganze Steuer, unabhän-
gig von der effektiven Dauer 
der Steuerpflicht im entspre-
chenden Kanton, in einem 
Betrag bezogen wird.  

Rückerstattung 

Der Versicherte hat das 
Recht, den vorbezogenen 
Betrag wieder in die 
Pensionskasse PANVICAplus 
einzuzahlen und sich somit 
wieder in höhere Leistungen 
einzukaufen. Die Rücker-
stattung kann in einem einma-
ligen Betrag oder in Raten von 
mindestens Fr. 20'000.00 
erfolgen. Sie ist zulässig bis: 

♦ Drei Jahre vor Entstehung
des Anspruchs auf Altersleis-
tungen

♦ Zum Eintritt eines anderen
Vorsorgefalles

♦ Zur Barauszahlung der Frei-
zügigkeitsleistung

Bei Veräusserung  des Wohnei-
gentums oder wenn dieses nicht 
mehr  selbst  genutzt  wird,  ist 
der Vorbezug zwingend wieder 
an die Pensionskassse 
PANVICAplus einzuzahlen. 

Das Wiedereinbringen des Vor-
bezugs oder Teile davon, be-
gründet auch das Recht  auf 
Steuerrückerstattung.  Diese 
kann innerhalb  einer Frist von 
drei  Jahren  bei der zuständigen 
Steuerbehörde geltend gemacht 
werden. Nach Ablauf dieser Frist 
erlöscht der Anspruch auf Steu-
errückerstattung. 

Umfeld 

Die Verpfändung ist im glei-
chen Ausmass wie der Vor-
bezug möglich. Die Vorsorge 
dient dem Darlehensgeber 
als Pfand. Der Versicherte 
kann sich damit - vorausge-
setzt er findet einen Darle-
hensgeber bzw. Pfandgläubi-
ger - Fremdmittel beschaffen, 
welche ohne Sicherstellung 
möglicherweise höher zu 
verzinsen wären oder über-
haupt nicht gewährt würden. 

Die Vorsorgeleistungen wer-
den durch die Verpfändung 
nicht beeinträchtigt (ausser 
bei Pfandverwertung). 

Es besteht keinerlei Steuer-
pflicht, ausgenommen bei 
einer allfälligen Pfandverwer-
tung. 

Die Verpfändung bedarf bei 
verheirateten Versicherten 
das schriftliche Einverständ-
nis des Ehegatten. 

Der Versicherte hat der Pen-
sionskasse PANVICAplus 
sämtliche für die 
Verpfändung erforderlichen 
Unterlagen einzureichen. 

Unter bestimmten Umstän-
den (z.B. Nichterfüllung der 
Zinspflicht oder infolge Wert-
verminderung des Wohnei-
gentums) kann der Pfand-
gläubiger auf das Pfand grei-
fen. 

Pensionskasse PANVICAplus 
Ihr kompetenter Partner  




